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D
er Hügel hatte sie vielleicht an 
ihre Heimat, das Tiroler Lech- 
tal, erinnert. Zwei Jahre dauerte 
die Suche  nach einem geeigne-
ten Grundstück. 1953 schließ-

lich hatte Dr. Anna Dengel, die „Chefin“ der 
Missionsärztlichen Schwester (MMS), ein 
rund 80 Hektar großes Grundstück erwor-
ben. Es lag auf einem kargen und unfrucht-
baren Erdhaufen inmitten der Distrikthaupt-
stadt Pune im indischen Bundesstaat 
Maharashtra. 
Hier wollte Anna Dengel ihren großen 
Traum verwirklichen: Die Errichtung eines 
ganzheitlichen Gesundheitszentrums für die 
Menschen der Region. Doch bis zum heu-
tigen Tag, fast 40 Jahre nach dem Tod der 
Ärztin und Ordensgründerin, steht auf dem 

Hügel nur das Provinzhaus. Nun aber wird 
Anna Dengels einstiger Traum doch noch 
Realität. Und dies auch Dank der Hilfe aus 
ihrer alten Heimat Österreich. 
„Die Mittel, die Vision unserer Mutter um-
zusetzen, haben uns bisher gefehlt“, erzählt 
MMS-Schwester Sr. Rowena Miranda dem 
Obmann des Vereins „Freunde Anna Den-
gel“, Reinhard Heiserer, der die Schwestern-
gemeinschaft auf dem Hügel im Stadtteil 
Bibwewadi besucht hat. 

Spenden aus Anna Dengels Heimat. Im 
1959 unter widrigen baulichen Bedingun-
gen fertiggestellten Provinzhaus leben heu-
te zehn Schwestern. Das von der Bevölke-
rung damals so erwünschte katholische 
Krankenhaus mit bis zu 200 Betten wurde 

nie gebaut. Im Laufe der Jahrzehnte konn-
te hier zumindest ein kleines ganzheitliches 
Heilzentrum eingerichtet werden. Daneben 
gibt es ein Seniorenheim. 
Die Schwestern betreiben biologischen 
Landbau samt kleiner Ausbildungskurse. In 
der Stadt führen sie ein Zentrum für junge 
Schulabbrecher. 
Gegen allerlei Wünsche und Begehrlichkei-
ten verschiedenster Interessensgruppen hat 
der Orden bisher den Großteil ihres Hügels 
verteidigt. 

Die ersten Ziegelsteine sind verbaut. 
Nun ist es soweit: Die ersten Ziegelsteine zur 
Verwirklichung des Gesundheitszentrums 
sind verbaut. Mit Hilfe einiger Unterstüt-
zerInnen ist es dem Verein „Freunde Anna 

In der indischen Großstadt Pune wird ein ganzheitliches Gesundheitszentrum errichtet. Damit geht nach 65 Jahren ein Wunschtraum der 

Tiroler Ärztin und Ordensgründerin Anna Dengel in Erfüllung.   JOHANNES WOLF
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